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Liebe Klubkameraden
Da an der letzten GV kein neuer RedakLor gefunden wurde,
mussten wir ej-nen Kompromiss eingehen. Es wurden zwci
neue Redaktoren gewählt, die sich die Arbeit teilen.
Rita Kämpfer wird jetzt für inindestens ein Jahr die auf-
wendigeren Arbeiten wie FaIzen, Zusainmenheften, Verpacken
ect. ect. erledigen. Meine bescheidene Wenj.gkeit wird
die "adrninistratlven" Sachen erledigen.
A1s neue Redaktoren haben wir uns die Ziele unserer Vor-
gänger neu gesteckt. Auch wir woflen versuchen unsere
"Zeitung" auf den vorgesehenen Ternin herauszugeben. Wenn

Ihr also in dieser Nur,lmer den elnen oder andcren Beitrag
vermisst, so ist das auf das Nlchtbeachten des Redaktions-
Schlusses zurückzuführen . Bltte beachtet in Zukunft a1 so

den Redaktionsschluss. Denn nur so können wir den Kalyps
rechtzeitig fertigstellen.
Eure Berichte Und Beiträge , welche wir natürlich errvar-
tungsvoll entgegennehmen, wo11t Iirr doch bitte in Zukunft
an Rj-ta Kärnpfer oder mich senden.
In der Hoffnung auch einrnaf einen Bericht von Dir:, lieber
Leser zu bekomrnen, grüsse ich Dich frcundlich

Fredy Gyger

Seite 4

Flin Loch im Portcmonnaic

Seite '7

Seite 12

seire 13

Seite

Wrtz des Moants

Die l-etzte Seite

Nachdruck, auch auszugswe:-se, nur mit ausdrücklicher Ge-
nehrnrgung der Redaktion und des Verlages. AIle Rechte
vorbehal-ten. Die Redaktion und der Verlag haften nicht
für mit Namen gekennzeichnete Beiträge- Die Autoren aller
Veröffentfichungen stellen nicht unbedingt die Meinung
des Klubs, des Vorstandes oder der Redaktion dar.

gerhard hofer
schreinerei innenausbau

3O53 münchenbuchsee
krrchgasse 1 1 tel 031 /86 02 79

SPEZIALIST für:
Innenausbau und Umbauten
Reparaturen
Möbe I r:e staurat ionen
Einzelanfertigung und Kleinserien
von Möbel
Isolationen und Täferarbeiten

Ihr
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rI E orlebtes und Erlogenes

TAUCHAUSFLUG
AN DEN VIEWI\LDSTAETTERSEE

Am 25. März ( sinnigerweise an dem Ta9, an welchem l'rier

in der Schweiz alle Uhren unt cj-ne Stunde vorgestellt wer-

den sollten), fand der erste Tauchausflug dreses Jahres

stat-t. Giordano war die Ehre zugekommen, dieses Unterfan-
gen zD organisieren. Eigentlich war unsere Lust auf das

seewasser eher afs mässig zu bezeichnen. Irn Tauchbüchlein

stand geschrieben, dass der letzte absolvierte Tauchgang

anfangs Oktober auf der Isola d'Elba stattgefunden hatte'
So zog also dieser 25. März ins Land und wir schlichen
halbver:schlafen zv früher Morgenstunde aus den Federn '
o-schreck ! Der erste BIick zuril Fenster hinaus brachl-e

einem in defi-nitiven wachzustand. Eine Traumhafte Märchen-

fandschaft (qanz in Weiss) leuchtete einem entgegen' Na-

tür1ich wurde die Lust aufs'fauchen damit beinahe unbe-

zährrrbar. Mein rücksichtsvof Ier Partner liess mir in Anbe-

tracht dieser Situation offen, ob ich nicht fieber diesen

Sonntag hinter dem warrnen Ofen in der guten St-ube verbrin-
gen möchte. Aus Solidarität und Mltgefühl verzichtete
ich jedoch auf dieses grosszügige Angebot- Im Ilintertüri
chen hatte ich die grosse Hoffnung, dass sich raoegliche--

weise niemand an Treffpunkt einfinden würde. Doch da hatte
ich die Rechnung natür1ich ohne den Wirt resp. ohne die
ganz angefressenen "Calypsianer" gemacht. Schon beim her-
anfahren Richtung Al-1mend erblickte ich ein mir bekanntes

Auto. (Natürlich handelte es sich hj-er urn den Wagen von

Fredy und Vreni tllaser). Mit der Zeit trudelte dann auch

noch unser Präsidentenpaar mitsamt Tochter ein und zudem

hatte sich noch Guy von Wattenwyl angemeldet' Er wol1te

direkt. zun Tauchplatz koramen. Es war somit Ehrensache,
diesen Tauchausflug definitiv stattfinden zu l-assen. Als-
bald rnachten wir uns auf den Weg.

In HergiswiJ- angekommen, stellten wi-r fest, dass sich
ein ausgiebiger Landregen eingestellt hatte. Aber was

soflte das auch stören - Tauchen ist ja schliesslich kein
trockener Sport. Vor a1lem für alfe Pechvoegcl, wclche
nur einen Nassanzug besitzen. So bereitete man sich also
schlotternd und zähneklappernd auf das nun Korirmende vor.
Ganze zwei Gruppen wof lten die Tief e an den Gestaden b<-. i
der Glasfabrik erforschen :

Gruppe l: Fredy Blaser, Eddy Kämpfer + Guy von Watt,enwyl
Gruppe 2: Giordano Morandi + Stina Wu

Das h/ar ein Gef üh1, wieder ma1 irn Wasser zu sei-n ! TroLz
eisiger Kä1te f asz j-nlerte es raich wieder:. Ganze 20 Minuten
hielten wir es aus, danacl'r mussten wir das llandt.uch werf en

Hände und Füsse hatten fast kein "Gschpüri" mehr. Ausqe-
sprochen viel hatten wir von der Gruppe 2 nicht gerade
gesehen. Etwas "Ghüder" und einen toten Fisch. Die erste
Gruppe hatte ein Rendez-vous mit einem Eglischwarm. (Ein
tsundesrat sei hingegen nicht unter denselben gewesen! )

Nach dieser sportlichen Aktivität und nachdem dle nassen
Utensilien fein säuberlich im Auto vor sich hintropften,
begaben wir uns in ein angeschriebenes IIaus und versuchten
uns mi-t einem "Einheirnischcn-Kafi" und aehnlichen Dingen
wieder aufzuwärrnen.
Auf die vorgesehene Vj-site des Verkehrshauses verzichteten
wir a1le grosszügig. Bald gings schon wleder Richtung
Heirnat und tatsächlich zej-gte sich nun noch die liebe
Sonne. (Wer hätte das gedacht).
Am Abend war ich dann doch befriedigt, dass ich wieder
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cinmal überwinden konnte. (So schlimm war's ia eigentlich
auch nicht). Es ist ia hinlänglich bekannt' dass Tauchen

cin rel-ativ hartes B,jisness ist und daher ungeeignet für
zimperliche Leute. Stina Wu

I,II
FREIZEITMODE lYlarktgßet!)

irn Kells

Tel G?l 22A2*5
3(}11 BERN

G a6gEr

OSTERN 1984

oder
BESUCH AUS DEM ALPENLAND

Neiiiln! ! ! Bitte nicht noch einer. Ich halte diese Taucher
n j-cht mehr aus. Schon im letzten Jahr kamern sie zu mj-r;
ich habe versuchL, mich einfach blöd zv ste1len, aber
es hat leider nichts genützt. Mit Unl-erwasserkarneras sind
sie auf mich 1os, und wie ich von unbestätigter Seite
gehört habe, sj-nd die Bilder sogar in irgend so einer.r
obskuren Clubheftli veröffentlicht worden. Zu aIlern Uebel
gehört auch noch, dass sich afl diese Typen dj-e rnj-c}'r da

dauernd stören komrnen "Schweizer" nennen- Aber was so11's,
ich bin es 3a sefber schuld, warurrl iluss icl-r auch naclr
so langer Reise mich ausgerechnet in Monaco an der I{afen-
mauer niederlassen. Wenn ich rnir vorstelfe, dass es weit
draussen im Meer Plätzchen gibt, \^/o rrlan so richtig gernüt-
lich unter irgendeinem Fefsvorsprung oder ähnlichem sein
Mittagsschläfchen halten könnte, wird inir ganz wehrnüLig
utns Herz . Aber, ich hab' inir mein Schicksal j a selber
ausgesucht...

. . .Ohr pärdon , )eLzt rnerl<e ich erst, dass Sie ja gar nicht
wissen mit wem Sie es zu t-un haben. Also, gestatten, dass
ich mich vorstel]e: Mein Name ist "Seeteufel" oder ganz

vornehm "Lophius Piscatorius L". Aber rneine Freunde nennen

mich ganz einf ach Seet-euf e1, obwohl mj-r persönIich der
Narrle gar nicht gefä11t. Könnte es doch raögJ-ich sein, dass
man mein äusserst charmantes Aussehen rrlit dem Leibhaftigen
zusammenbr ingt , und das rnöch Le j-ch nun auf gar ke inen
FaIl. Aber was sof 1 ' s, die Menschen sind eine seltsar,le
Brut. Auf der einen Seite gründen sie Tierschutzvereine

BEI UNS WIRD NICHT NUR VERKAUFT;

DENN WIR SIND FÜR DEN TAUCHER DA!

UND DOCH IMMER AM GÜNSTIGSTEN !

Öffnrrngszeiten:
Mo ' Fr : 18.O0 2O.OO

Sa : 9.OO 11.OO

Bethlehrxnstr. 118 3O18 Benr
Tel. O31 55502O

@@ BARAKUDA

7

Bern

Dann zögern Sie
nicht länger'
kommen Sie zu mir
in Behandlung.
Auskunft:
Mo Fr 09 l2 Uhr, 15 '19 Uhr

Sa 09 12 Uhr, Do geschlossen

H. U. Gerber, tagnetopath'
Aarburgerttraaao 147
a6(X, Olten
T.leton OC2l22 U5 15

Brauchen auch
Sie Hilfe?

So behandle ich: Raucherlust, Ess-
lust, Nervosität, Koptweh ieglicher
Art, Depressionen, Ehe- und
Sexual probleme, Tri nkgewohnheiten,
Hemmungen. Kreislaufstörungen,
Bettnässer, Asthma, Angste,
Prülungsangst usw.
Auch in Fernbehandlung möglich.

/-.,

v



und auf der andern seite geben sie Fischen wie iri.r so
grässliche Nanen. Aber ich sagte ja schon eingangs, dass
,"i r besonders Taucher zieralich suspekt sind. Vorallera,
wenn s j e f ür ein paar Tage ans raitteli,reer f ahren, uil dorl
rLreine wohlverdi-ente lluhe zu stören.

. " . . bin iclr rricht einc Schönirei t !

Ilesonders ärgerlich, wenn sie micli dann auf ganz spezj-e11e

Art und Weise ärgern wo1Ien, närnlich mit ihren bIöden
Lanpen und Bfitzlichgeräten vor rneiner Nase hereurnfuchteln.
Ich erschrecke irnmer furchtbar, wenn so ein Gewitter 1os-
qehL.

Ganz interessant ist es allerdings, wenn man rnit diesen
Gesellen ins Gespräch kotrrnt. Am Ostersonntag war das der

FaIl. lch schwimrile so zeltverloren vor mich hin, pIötzlich
sehe ich einen Taucher. O Gott, denke ich, schon wieder,
aber ich habe Glueck, er hat mich nicht gesehen und er
schrvirnmt an mi-r vorbei . Aber p1ötz1ich, wie aus den I\4eer-

esgrund gespucl<t sind da noch eine ganze Reihe. anderer
Taucher. Ich denke still vor rnich hin: Ruhig verhalten

und tun a1s ob. Nein, es ist wirklich zurn Schuppen aus-
kratzen, diese Typen bild.en elnen Kreis un<1 be<;af f en r.rich

so in a1ler Ruhe. Nun, denke ictr bel mir, Schönheit ist:
eine seltene Gabe, also sollen sie gucken. PIötzlich h.et

einer von ihnen einen schwarzen Gegenstand in der IIand,
(wie sich später bei unserem Gespräch herausstellt, war
das ein Sckrnorchel). Ich habe natür1ich nichts Ei-ligeres
zo tun, a1s in dieses Ding hineinzubeissen . Ilesonders
deshafb, weil ich gehofft hatte, dass rnein etwas martiali-
sches Verhalten den Typen Angst und Schrecken einj agt .

Aber dern war Ieider nicht so. Ich haLte sogar eher das

Gefühl, dass man seine helle Freude daran hatte, rnich
z1J ärgern. Nun riluss ich natürl-ich sagen, dass ich ein
bisschen allergisch auf Menschen reagiere. Was glauben
Sie, was diese Leute so alles ins Meer werfen. Lctzt-es
Jahr bin ich inal nach Cannes geschwommcn: Dort sind irn

Sornraer die grossen internationalen Filrnfestspiele; Leute,
da i-st etwas 1os. VoraIf ern Iv1ädchen gibL es da, tolI. Die
lroffen übrigens a1le, entdeckt zD werden. Da kann ich
nur lachen. Von denen nimrnt rnan sich höchstens ein PoLo

und damit hat es sich. Aber 1ch will nicirt vorir Therna wci-
chen: Wie gesagt, in Cannes gibt es leider noch viel-e
Hotefs und voraflem kleinere Betriebe, die ihren ganzen

Dreck z\ uns ins luleer schmelssen. Wir haben da übertraupt
keine Chance, etwas z\) unternehmen. In Monaco geht es
ja einlgerlnassen, da gibt es sogenannte KIäranlagen, aber
das ist natürfich viel zü wenig für den ganzen anderen
Schmutz, der sich in so einer Saison ansammelt. So sehr
ich j a 'Iaucher nicht frä9, eins muss man ihnen fassen:
Sie achten grösstenteils darauf, dass sie nicht zuviel
Dreck hinterlassen. Wirklich, das stimnLt meistenteifs.
Ehre wem. Ehre gebührt. Nur sie sollten si-ch nicht irlrner

albernbenehmen und mj-ch mit irgendwelchen Gegenständen
ärgern. Auf der andern SeiLe hab ich in meinem Gespräch

I

I

I

I

L)

o



mit einem der Typen erfahren,dass sie es überhaupt nicht
bösc meinen. Auch hat er nir erklärt, <lass di-e Laropen
wichtig seien vonwegen Sicht, Farben und so weiter. Jä,
Tatsäch1ich, diese Leute können ohne ihre b1öde Sonne
keine Farben sehen. Da kann ich nur lachen. Das ist schon
ei-n himrrrelweiter Unterschied zwischen uns Fischen und
den Menschen. Ja, ja,ja, so lst das. Wenn ich jetzt noch
auf den Unterschied zu sprechen kornmen soll - ich raeine
natürlich nichl- die anatomischen, sondern den rnenschlich-
fischigen - dann brauche ich noch ein paar Seiten. Ich
glaube, das lass ich maI besser bleiben. Ausserdem will,
ich scirnell wieder i-n r,teine kleine llö]r1e, denn dort wartet
meine neueste Ffamme auf mich. Eine ganz bezaubernd aus-
sehende junge knusprige Seeteufeldame!
Aber eins könnt ihr nrir glauben: Dj-e zeLqe ich Euch nicht,
denn ich bj-n schrekl-ich eifersüchtig, zumal ich sie erst
gestern kennengelernt habe.

So, das wärs für heute. Lasst es euch gut gehn, habt einen
schönen Somner und ärgert ruhig mal andere Fische a1s
raich. Versucht es doch maI mlt einem kleinen süssen Hai.
Das wäre doch eine tolle Sache, so mit 5 - 6 Tauchern
und einern Scl-rnorchel einem Hai irrrr,ter vor der Nase herunrzu-
fuchteln.

Aber Scherz beiseite Ernst komrn her. Ich meine das afl-es
nicht so wie es kli-ngt. Irn Grunde rilag ich Euch Taucher
ganz gern. Solange rnlr keiner mit der l{arpune vorm Kopf
herunrfuchtelt sol1 es mir recht sein.

A1so, nochrnals schönen Somrner r gut Luft und passt auf
Euch auf , denn Ostern 1985 komr,rt best j-inrnt und soIlte dann
noch jernand von Euch zu nir nach Monaco korarnen, dann kann
ich i-hm vielleicht meinen Nachwuchs vorsteffen. Natür1ich
nur, wenn sich inein Rendez-vous heute Abend zi rneiner
Zufriedcnireit abspielt. Ihr versteht mich, oder?

Rai-ner Zur Linde

suzur(!
Motorräder:
Mofas
Renn- und Fahrräder
Zubehör

lhr zwei - Rad - Fachgeschäft

Suzuki -Moto-Shop
Ha.nc Hetten
Zieglerstrasse 26
CH-3OO7 Bern
Telefon 031 25 46 20

Bern's grösste Auswahl an
wertvollen Zinn-Artikeln !

,ft?Atßub
-<-*cüzn-Xeazktzz

Tel. O31 1220626 Kramgasse 21 3011 Bern

Der neue tirsubishi Golont !(ombi.
§ieht so teuer

our wie er sein solltG.

HandwerkskunsG
von btelbendemWeil

GARAGE BANTIGER
MITSUBISHI AUTOMOBILE
M. FORSTER
EERNSTRASSE 37
3072 OSTERMUNDIGEN
TELEFON O31 51 57 50

rmrsuBtsH!tL-

LEISE
KRAFTVOU-.
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Ein
LOCH IM PORTEI{ONNAIE

des CLubs
hat der Kassier zu beklagen ! ! !
Bei Redaktions - Schluss arn 31. Mai 1984 waren
Konto bci dcr Spar+Leihkasse in Bcrn folgende
Beiträge noch nicht gutgcschrleben :

Fr. 20--
Fr. 69 .- Fr. 40 . _pr. 29 -- Fr. 40. _
Fr. 29.- Fr- 69-_
Fr. 29 .- Fr. 109 . -Fr. 29 .- Fr. 40.-
Fr. 60. - Fr. 29 ._

Um weitere Porti und Umtriebe zü sparen, liegen für die
entsprechenden Mitglieder post-Einzahlungs-Scheine bei.Bitte zahlt die ausstehenden Beiträge umgehend ein. Bei
Rcdaktions-Schl-uss werde 1ch eine neue Liste erstellen,
cliesnral mit Namcn.
Ich danke für Euer Verständniss.

Der Kassier

Die brandneue
Mitsubishi-Sensation.
Der bärenstarke
Paiero 4 x 4.
Ab Fr.24'970.-

GARAGE BANTIGER
MITSUBISHI AUIOMOBILE
M, FORSTER
BERNSTRASSE 37
3072 OSTERMUNDIGEN
TELEFON O31 51 57 50

auf unserem
Mi tg 1 leder -

Honda Civic 1,3 ab Fr.lO 450.-.
Ganz zu schweigen
YOn Unserem super-Rabatt.
Civic GLS und Hot ,,S" mit Gratis-Sonder-
ausstattung und Spitzentechnik: 1,3 l,
6O bzw. 70 PS DlN, Frontantrieb, Einzel-
radaulhängung, 5 Gänge, 5 Plätze.
Erfahren Sie unseren Sparpreis au, der
Probelahrt I

Auto-Moto-Hegi
Stootsstrosse

3065 OBERHOFEN
Tel o33 43 26 13

Fr. 29 --

DER VIITZ DES MONATS

Brrrh, ist das kalt ! ! !

Jetzt muss unbedingt ein
Trockenanzug her !ll

Ohne Aulpreis: WIIOIIIf,DA
AUTCMCBITESSonnendoch Dekor-Slreilen

qfi"

12 t3
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sollen hellen, msere rezessionsgeplagte Clubkasse zu stützen.

Sie haben rn-irrclestens ebensosehr. die Aufgabe, unser€n Bekar:ntenkreis zu
crvreitenr uld auf ciie Anliegen r.rrrd Ziete mserer Gruppe auftrerksam zu
machen.

Wer weiss, ob .icht nöglicherv,reise aus ei,nem GönriernLitgtied von heute ein
Aktiurritglled von rrnrgen werden könnLe?

t/*rrbt also und helft nit, die J00 gedruckten Gönnerausweise fi.il IgBl an

den Marur rcsp. an die F?au zu brirgen.

Die Gömerausweise sind jederzeit in Kolnr,ission erhä1t1ich, entvreder

Dienstagabe-.nd a,n Stam oder dir€kt bei nir.

GOENNERAUSWEISE I9B]

&ldy Kiryrfe.r

Telcfon privat:
Telelon Geschält:

B), 23 \9

54 10 61

Gönner-Ausweis

ich die

al

lligen
herz-

Ausweis Nr.

Der Prasident:

Als

lich



Hier könnt-c Dei-n Beitrag stehen
Snack - Bar
Saa! 20 Personen
Saal 1OO Personen
2 vollautomatische
Kegelbahnen

R ESTAURANT TSCHARNERGUT
Bern - Bethlehem O31 56 38 OO
Clubmitglied Fam. K. u. A. Lehmann

NICHT VERGESSEN ],,

NAECHSTER REDAKTIONS-SCHLUSS : 31. AUGUST 1984 r-O-rttrrq 3072 Ostermundigen
Obere Zollgasse 47c
Telefon 5l 79 51

AIITIK- und Möbelschreinerei


